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Amtliche Liste der angekommenen Badegäste und Fremden
Aiigemeldet bis zum 22. Juni.

-*-.....-- "" --------- ' ~
Name und Stand Wohnort Wohnung

Adam, Mr..........................................................................................
Aldenshoven, Frau mit Kind und Bedienung............................
Anger, Alb., Kammermusiker, mit Frau und 2 Töchtern . . . 
Baumgart, Christel, Frau, mit 2 Kindern.............................. 
Baumgart, Frau Wwe.................................................................... 
Becker, D., Bankdirektor.........................................................  
Belzinger, Karl, Kaufmann.........................................................  
Bergemann, Major, mit Frau und Tochter.............................. 
Böcking, Heinr...............................................................................  
Bopp, Therese, Fräulein.............................................................  
Brandt, August, Kaufmann.........................................................  
Burckei, Carl, Kaufmann.............................................................  
zu Castell, Comtess, mit Erzieherin.........................................  

| Christoph, E., Kaufmann, mit Frau...........................................
Clemens, H., Rechnungsrat, mit Frau.......................................
Cremer, Fräulein, mit 3 Kindern und Bedienung................  
Diers, August, Kaufmann........................................................ 
Dinkgrefe, Pastor........................................................................ 

■ Dohse, Frau...................................................................................
Dost, Frau August, Lehrer...........................................................
Dutzauer, Herm., Kaufmann.......................................................
Eelbo, H., Kapitän, mit Frau...................................................  
Eggert, Herm., Postassistent.......................................................  
Ms. Feldhaus, William, Rentier, mit Kind................................ 
Fischer, Jos., Kaufmann...............................................................  
Friedewold, Rud., Bäckermeister...............................................  
Fuchs, Louis, Kaufmann...............................................................  
Funk, Fritz...................................................................................
Girardet, W. jr, mit Frau, 3 Kindern und Bedienung . . . . 
Grashoff, Schuldirektor...............................................................

Barmen 
Coblenz 
Braunschweig 
Cassel

Elberfeld
Hamburg 
Kehl a. Rh.
Antwerpen 
Frankfurt a. M. 
Bremen 
Elberfeld 
Golsen
Frankfurt a. M. 
Breslau 
Bremen

Hamburg

■Gr. Lichterfelde 
Leipzig 
Bremen 
Osnabrück
Washington (Amerika) 
Norden

Kulmbach
Baden (Schweiz) 
Essen-Buhr
Neuenhaus a. Harz

*) Nachdruck der Liste ist nur mit Genehmigung der Verlagshandlung gestattet.

Hotel Itzen 
Villa Charlotte 
Anton Dirks 
Johs. Abheiden

Hotel Itzen
Hotel Rose
A. Riepen
Hotel Itzen
Peters’ Logierhaus
Hotel Itzen

T)

Strandhotel Kurhaus 
Villa Inselrose 
Villa Seelust 
Johs. Janssen 
Claassen’s Hotel 
Hotel Rose 
Hotel Itzen 
Wwe. Dübotzky 
Hotel Itzen 
Pabst’ Logier-Hotel 
Villa Postale 
0. G. Fisser Wwe. 
Hotel Itzen

n 

n

n , 

Haus Girardet 
Villa Charlotte

Fremdenliste für das Nordseebad Juist



Name und Stand Wohnort Wohnung

Grotepass, Dietrich, Postsekretär, mit Frau und Kind . . . . 
Gutsche, Louis................................................................................ 
Gutsche, Heinrich, Schulrat.......................................................  
Haccius, Referendar........................................................................ 
Haeger, Frau Privatiere, mit Tochter und Sohn .................... 
Hagenow, Elsa . •............................................................................ 
Hanss, Frau Major, mit Tochter................................................ 
von Henning auf Schönhoff, Johanne........................................  
von Henning, Hans Georg, Schüler............................................ 
Henrich, J., Hauptlehrer, mit Frau und 3 Kindern................  
Herder, Marta...............................................................................  
Heyden, Anna und Dolores ........................................................ 
Höffner, Jost, Herausgeber des „Daheim“................................  
Höffner, Ruth................................................................................ 
Höffner...........................................................................................  
Höffner, Hans................................................................................ 
Hölting, Dr., Augenarzt, mit Frau............................................  
Hubensack, Fr. Dorette................................................................  
Huber, W..........................................................................................  
Jess, Ernst, Kaufmann ................................................................  
Kleist, C., Kaufmann.................................................................... 
Koch, Otto, Beamter, mit Frau....................................................  
Köhler, Hermann, Königl. Eisenb -Ass., mit Frau und Kind . . 
Köhler, Oberleutnant, mit Frau, 2 Kindern und Kindermädchen 
Köhne, Friedr., Rentner, mit Frau und Tochter........................  
Kolkmeyer, Eisenb.-Betriebssekretär..................... ......................
Körting, A., Ingenieur, mit Frau, Kind und Bed........................ 
Krause, Robert, Betriebsinspektor, mit Frau............................ 
Krönig, Eberhard, Kaufmann, mit Frau, 2 Kindern u. Mädchen 
Kupfernagel, Fritz, Kaufmann....................................................  
Leitz, Frau Ernst, mit 3 Kindern und Bed.................................  
Lorenz, Willy, Hauptmann,- mit Frau, 4 Kindern u. 2 Mädchen 
Lotze, Bankdirektor, mit Familie................................................  
Lüttke, Frau Superintendent, mit Tochter................................  
Müller, H., Rittergutsbesitzer, mit Frau und 3 Kindern . . . 
von Nitykowski-Grellen, Rittergutsbesitzer................................  
Oberländer, Julius, Kaufmann, mit Frau....................................  
Obstfelder, Kgl. Superintendent, mit Frau................................  
Ohagen, Georg, Kaufmann, mit Frau und Tochter ....". 
Ohagen, Alfred, Kaufmann............................................................ 
Pätzold, Frau Meta, mit 2 Töchtern und Stütze ...... 
Pfeil, Emma, Handarbeitslehrerin, mit Neffen............................ 
Rave, Frau A., mit Tochter........................................................  
Reineke, Albert, Kaufmann................-........................................
Retzlaff, Frl. El................................................................................  
Riemeier, Fr., Kaufmann ............................................................  
Ries, Franz, Kgl. Hofmusikverleger und Tochter....................  
Rindfleisch, Dr., Augenarzt, mit Frau und Tochter................  
Schützer, F., Kaufmann...............................................................  
Schwardt, Frau Harmanna . .-.................................................... 
Steinmann, Dr., Pfarrer................................................................ 
Thelemann, Dr., Stabsarzt...........................................................  
Tomoor, Ludw., Postgehilfe........................................................ 
von Tschischwitz, Major im gr. Gen.-Stab, mit Frau, 3 Kindern 

und Kinderfrl.................................................................
Weber, Frau Oskar, mit 2 Kindern und Bed. ........................  
Weber, Frl......................................................................................
Winckelmann, H., Kaufmann........................................................ 
Wüsthoff, Johanne........................................................................ 
Wüsthoff, Ernst, Fabrikant............................................................

Wermelskirchen 
Znin

Emden 
Reichenhall 
Bremen 
Cassel 
Darmstadt

Krombach (Siegerland) 
Herford i. W.
Hamburg 
Berlin

n 

» 

n 

Wattenscheid 
Hannover 
Strassburg i. E. 
Berlin 
Bremen 
Essen-Ruhr 
Hannover 
Braunschweig 
Mülheim a. R. 
Osnabrück 
Linden 
Berlin 
Hamburg 
Hagen i. W.
Wetzlar a. d. L. 
Hameln 
Dortmund 
Werniererode a H. 
Dützow i. Mecklenb. 
Radorf i. Brandenb. 
Elberfeld 
Schmalkalden 
Breslau

Krombuch (Siegerland) 
Münden (Hannover) 
Hamburg 
Stettin 
Bielefeld 
Berlin 
Weimar 
Hamburg 
Norden 
Herzfeld i. W.
Rendsburg 
Lemförde

Berlin-Wilmersdorf 
Charlottenburg 
Coblenz 
Bremen 
Solingen

77

Zusammen 176 Personen.
Mit den früheren 551 Personen.

Passanten 21 „
Zusammen 572 Personen.

Hützli, Louise, mit Wilhelm und Friedel Girardet
Wohnungsveränderiuig.

. . || Essen-Ruhr

J. Heiken 
Hotel Friesenhof

Villa Johanne 
Hotel Deutsch. Haul 
Hotel Itzen 
Villa Pfeifer 
Hotel Itzen 
Villa Johanne 
Alb. G. Janssen 
Hotel Friesenhof 
Logierhaus Rühaak I 
Hotel Friesenhof

n 

n

Villa Sohn 
Hotel Itzen 
Hotel Rose 
Hotel Itzen 
Villa Rühaak

T) 

Logierhaus M. Aden 
Peters’ Logierhaus I 
Haus Worch 
Strandhotel Kurhaus 
Hotel Itzen 
Wwe. Zeeke 
Villa Rühaak 
Villa Sohn 
Harm Doyen 
Hotel Itzen 
Villa Pfeifer .
Strandhotel Kurhaus! 
Rathaus 
R. Cramer 
Fritz Arends 
B. v. Echten

77 '

Y) 

Alb. G. Janssen 
Peters’ Logierhaus 
Hotel Rose 
Hotel Itzen 
Villa Charlotte 
Villa Pfeifer 
Villa Charlotte 
Hotel Rose 
Peters’ Logierhaus 
Hotel Rose 
Hotel Friesenhof 
Villa Postale

Villa Hook 
Strandhotel Kurhaus 
Villa Charlotte 
Hotel Itzen 
G. Pauls sen.

»

A. Pfeiffer.

In Nr. 1 war die Personenzahl irrtümlich mit 277 angegeben, es muss heissen 377.

Gefunden: 1 Portemonnai mit Inhalt, 1 Brosche. 
■ Der Gemeindevorstand.

£ie?s Sd?ulb.
Ersäfelung non ©Ife Rrafft.

„Ta, erlaube mal: Du bift ja riefig liebenswürbig!“ 
meinte bie junge 8rau, geswungen Ia4enb. „2Benn i4 
nicfjt wüßte, bafe Du trob Deiner fiebseBn Sabre noch ber 
richtige Rinbstopf bift, würbe i4 mal anbers mit Dir 
fpredjen. Ta, in einer Sesiebung bin i4 jebenfalls rufetg. 
Du befommft einen ,4arattervollen Tlann! (Einen Trifto= 
traten vom G4eitel bis sur Gobfe. Schabe, bah er nicht 
ßjffisier geworben! Seine Serbinbungen wären ihm babei 
febr suftatten getommen. ©r wirb Di4 fdjpn vernünftig 
machen, Heine Sie. Ta, fomm mal feer! 3d) bin ja gar 
inun rptKliiUUu--: *•< < II ■liiuiiei uumi."---------------------- ------

ßiesbetfe buche fi4 f4eu in bie ausgebreiteten Trme 
ber Schmelter. Sie erwiberte ben Ruß gar nicht, ben 
Dorothee ihr plöfeli4 jo gnäbig gab.

„S3ie — wie fafe er beim aus?“ fragte bie junge Stau 
flüfternb.

„2ßer?“
„Ta —- Sapa!“
ßisbetb hob ben Ropf vor biefer unerwarteten grage. 

Sie würbe .gans verlegen.
„Ti4t gut — bas fagte i4 Dir ja f4on!“
Dorothee fpra4 noch leifer. , ,
„34 meine — äußerlid), ßisbetb- Dah er in ben 

fünf freien Saferen nicht jünger geworben ijt, tann i4 mir 
beuten. Sing er einigermafeen elegant getleibet?“

„34 weife bas nicht,“ meinte ßisbetb unruhig. „34 
habe ibn barauf gar niht angejeben. Tur fein ®efi4t 
feine Tugen — fein weifees Saar.“

Die junge Srau atmete auf.
„Ta, bann gebt's ja no4- $Bäre er feBr berangiert, 

Bätteft Du es fieber fofort gemertt. Tßarum foll er auch? 
Er batte bo4 bamals genug Selb! Unb eine Stellung 
irgenbwo in ber Tfeeinprovtns foll er ja auch no4 be= 
fommen haben! So ein früherer Dffisier verleugnet fid) 
av.4 in Sivil nicht. G4neibig war ja Tapa immer! Tur 
biefer grensenlofe ßetdjtfinn bat an allem f4ulb. So war 
Tapa, io war feine G4wefter,_ fo ift bie ganse ehrenwerte 
Familie von feiner Seite. Sloß Seins, biefer Sauer, f4eint 
anberes Slut ja haben. Du, ift bas ein Siegel, ßisbetb! 
Teuli4 fuhr fein 3agbwagen in ber G4wa4feaufer Kbauffee 
an uns vorüber. 2Benn man biefes eferwürbige ©eftell von 
alten Srettern überhaupt fo nennen tann. Sie fuhren wohl 
nad) ßilientbal surüd, Dante 3enfen unb Seins. Sans unb 
id) blidten auf, erfennen Seins fofort an feinem b1onbenSaar= 
fdjopf, unb meinft Du wohl — biefer Sauer grüfet uns? 
3 ®ott bewahre! Säbrt fdjlantweg mit feinen Tdergäulen 
an uns vorüber.“

ßisbetb blätterte fieberhaft in ben auf bem Jrübftüds- 
tifd) berumgeftreuten Bettungen.

F(3a _ fjätte beim Sans bie alte grau nictd suer)t 
grüßen müffen?“

„Td) was! Die faB uns taum! Seins fafe vornan. 
Unb Sans ift bod) älter als er. Unb basu nod)^ Dfüsier, 
ging in Uniform, wäbrenb unfer fogenannter Setter in 
einer grauen 3oppe unb SJtüBe auf feinem Tlaß thronte, 
wie fic Bier in (Bremen taum bie Arbeiter tragen. Tein, bas 
wäre noch feböner! 3bn suerft grüßen, wo wir feit Saferen 
nicht mehr sufammen verlebten. Uebrigens — am (Enbe will 
Tapa su benen? (Er bentt vielleicht, ba ift nod) was su 
feolen auf ßilientbal!“

ßisbetb fdjüttelte ben Ropf.
„3d) glaube nein. Tapa bat su mir gefügt, er muffe 

morgen wieber fort. (Er weiß ja, bah bas tleine ®ut ba 
braufeen nidjt viel einbringt.“

„Das glaube id) aud),“ meinte Dorothee fpbttifd). „Der 
Ganbboben unb biefe unmoberne Tflrttoaft! Reine neue 
Tnlagen, feine neue Sauten ober Tlafdjinen sur Verwertung. 

j>ljIj_jj^uij^u_ji^uLid)--4Uäl--i4tt—ßaubAttoi' vorbei. Jbie wir ben 
Sefud) beim überforftrat madjten. 34 fage Dir, ßisbetb, 
genau berfelbe Rornfcfeuppen, genau basfelbe tleine Sertem 
feaus mit bem roten Biegelbad) unb genau biefelben^ leerenl 
Seibeflädjen barum wie vor sehn unb swansig Saferen. 
Srrr —!“

„Die Seibe ift fo fd)ön," tagte ßisbetB verträumt. 
„Unb ber ©arten, ber ®raben am Baun, bie alten Sudjen 
neben ben Gpringenbüfdjen — ift bas aud) alles nod) 
unveränbert, Do?“ - , ,

„Tatürlid),“ lad)te bie junge ^rau. „Ticfetige Sauern- 
wirtfdjaft!“

„TBie — wie fafe benn Dante aus?“
„Dante? ©in ®Iüd, baß wir's nidjt mefer su tagen 

brauchen unb nidjt mefer sufammenfommen. Du glaubft 
es gar nicht, ßisbetb, fie ift taum wieber su ertennen. 
©•inen Gdseitel Bat fie jeBt, gans weih natürlich, einen 
Sut von anno basumal unb geftridte Sanbfdiube.“

„34 — id) meine bas Seficbt, Do. 3efet im Februar 
tann man bod) im offenen Sßagen nicht ©lacees tragen! 
Ueberfeaupt'fo eine alte 3rau wie Dante! EigentlUd) war 
fie bod) immer bilbfeübfcb."

„©ewife,“ nidte Dorothee. „Satte febr viel 9Iebnlid)teit 
mit Sapa. $Benn fie bamals nidjt fo leiebtfinnig brauflos 
geheiratet hätte, lagt Tcama, einen regelrechten Sauern mit 
fnapp adjtbunbert Ttorgen Seibelanb, hätte was aus ihr 
werben tonnen, aber fo!“

„Unb — unb wie fiefit Seins aus?“ wollte ßisbetb 
fragen. Sie befam es aber nad) ben lefeten ÜBorten ber 
Gcfewefter nidjt mehr über bie ßippen. „Seins,“ buchte fie 
nur in buntler Gefenfudjt, „alter, lieber Seins!“

Gic nahm plöfelid) Sut unb Tlantel unb wollte geben.
Dorothee oerfud)te fie surüdsufealten.
„ttBillft Du nidjt über THttag bleiben? Sans würbe 

fid) freuen. 2Barum baft Du es fo eilig beute? Rommt 
Sernb feeute?“

,,3a, er tommt jeben Tbenb.“ ,
„Tüfercnb. ©r verwöhnt Did), Rleines. 34 habe es 

ni4t fo gut gehabt als Staut. Unb jeben -tag bringt



er Dir etwas mit, jagt SJlann? Das ift nett non ihm. 
Da, bie gvlbene 9J?ufftette bat er Dir wol)I and) gefcbentt?“ 

Sisbetb nidte.
„3a. 3d) glaube, er bat niidj jdjredlid) Heb. SIbieu, Do!" 
Die junge 5rau hielt nod) einen 9Iugenblid forfdjenb bie 

5anb ber Gdjwefter feft.
„6ör mal, was id) Did) nod) fragen wollte, Sie. Er 

— id) meine ^apa — wirb Dir bod) nidjt wieber be= 
gegnen? Du baft mir QIngft gemacht. Du wirft iljn bod) 
nidjt mehr jpredjen, nicht wahr, bas tuft Du nun bod) nidjt 
mehr, wenn id) Did) barum bitte? Gdjon ber Seute wegen 
nidjt?"

Satte Sisbetb nein gejagt? Ober war es nur ein ftum= 
mos Aopff^ütteln gcwejen?

Dorothee würbe gans irre an bem feltjamen ÜBefen 
ber fonft fo harmlos frohen Gd)wefter. Gie beugte fidj 
nod) weiter jTüfternb vor.

„Dente baran, baß er fein Ehrenmann mehr ift, |tinb. 
Dafj er wegen Gpielfdjulben aus ber ’2Irmee entlaßen, bafe 
er eine frembe $rau lieb gehabt bat, trofe Warna — bente 
baran!"

„3a," fagte bas 9Jläbdjen gans laut unb bart, „idj 
weife es, Do."

Dann war fie braufeen. Stuf ber Dreppe atmete fie 
orbentlid; erleichtert auf. Cb fie wobl jefet nad) Saufe 
ging? Stad;- Saus in bie grofeen, ftillen, vornehmen fRäume, 
in benen 9Jlama gewife wieber vor einem 23erg SRobejournalen 
fifeen würbe unb ftubieren unb überlegen, was am Heib= 
famften fürs tommenbe grübiabr für fie fein würbe.

Ober ob fie nod) einmal ben fdjönen, menfdjenleeren 
äßeg im Sürgerpart entlang wanberte, swifdjen ben tief feer= 
nieberfeängenben Saumsweigen, ben bidjten Gträudjern, an 
benen es fidj jdjon leife, leife 3U regen begann, beren Snofpen 
fdjön in biefen lebten milben Sebruartagen mit windigen liefet« 
giünen Gpifeen burd) braune Süllen ftrebten.

Sielleicfet traf fie Sapa wieber. Er fagte swar, er ginge 
e-ft morgen wieber benfelben ZBeg um biefelbe Seit, aber 
vielleicht — Sisbetb fab fidj orbentlid) erjdjroden um, gerabe 
io, als tonne jemanb ihre ©ebanfen erraten. Das war fo 
fdjön gewefen, als Sapa gejagt hatte :„AUeine Sie, meine 
Heine Sie, wo baft Du Deine Sopfe gelaffen?" Sils feine 
feine weidje Sano fo järuidj über ihr' Saar bmgfSE To 
fo wie 9Jlcma, wie Do, ja felbft wie Sernb es nie getan 
in biefer ruhigen, milben ©üte, unb wie er immersu gelächelt 
batte in ftiller Sreube. jein Sinb wieberjufeben.

„kleine, bumme Sie, Du bift ja eine Dame geworben."
Unb bann — bas vertrauliche ^lüftern hinterher biebt an 

ihrer Geite, ber arme, liebe Sapa! 2Bie ihm biefes ®e= 
ftänbnis vor ber Dodjter wohl fdjwer geworben war! 2Bie 
er fidj wohl jdjämte, fo vor ihr flehen 3U muffen! 9lur gut, 
bafe fie Do nichts bavon gefügt batte.

„9eur breibunbert 9Jlart!“ bad)te Sisbeth immersu. „Das 
ift bod) gar nichts! fülama bat fid) vorige 2Bod)e ein Aleib 
getauft, bas boppelt fo viel getoftet bat. Unb wenn Sapa 
bas ©elb nur haben will, um irgenbwo Kaution 3U 3ahlen, 
wenn er bafür eine gute, bauernbe 2lnftellung befommen 
würbe, bann — ja, bann war bas bodj unbebingt ehrenhaft 
unb natürlich.“

,,3d) bringe Dir bas ©elb morgen, ja, Sapa, ich bringe 
Dir gans gewife bas Selb," batte fie verfproefeen. Gie war 
fo glüdlid), überhaupt etwas für ibn tun 3u tonnen. Gie batte 
gar nicht überlegt, woher fie es nehmen follte. 9Jlama burfte 
bavon nichts wiffen unb Do unb Sans auch nicht, bas batte 
fie 93apa verfpredjen muffen.

Sisbeth fühlte plöfelidj, wie ihr bas Slut beife in bie Gtirne 
flieg. Gie felber batte ja gar nidjt fo viel Selb! Unb 
heute 93torgen batte fie fo 3uoerficbtlid) unb H0I3 3U ißapa 
getagt: „3a, id) bringe Dir bie breibunbert EOtarf."

9Jtorgen würbe er wieber abreifen, bis babin mufete er 
es haben — Sisbeth lief immer fdjneller ben 2Beg nad) 
Saufe. Gie war gren3enlos aufgeregt. 3m ftillen rechnete 
fie ihre S.arfcfeaft jufammen. 3m fßortemonnaie fünfsebn 
SRart unb fünfunbbreifeig Pfennige. 3u Saus in ihrem Heinen 
Gdjreibtifcb nod) ein Swansigmartftüd, ihr monatliches Sanb« 
fdjubgelb von SJiama unb — mein ©ott, bas waren ja nod) 
lange leine breibunbert 9Jlart 3ufammen.

Cb fie Sernb barum bat? 2Iber nein, nein, fie hätte 
fid; totgef^ämt. St würbe es ihr vielleicht geben, aber ba 
hätte fie ihm aud) jagen müffen, W03U fie es haben wollte, 
unb fie tonnte bod) nicht $u ihm fagen: „93apa, mein 'Sapa,

ben Du gar nidjt tennft, er wartet beimlidj auf mich it 
Sürgerpert, er bat feine Gleitung feht, unb id) habe ibj 
trol’bem alle, alle iljn oeradjten, bod) immer nodj fo Hel 
fo — fo lieb —“

9lein, Sernb wäre ber lefete, ber bas wiffen burfte!
9IIs Sisbetb enblidj 3U Saus war, fafe 9Jlama im Erfei 

ber fefewer von SJlaiblumenbuft angefüllt war, unb ftidte a 
einem Deddjen. Gie fab fehr 3ufrieben unb ' 
fehlen auf Sisbetb gewartet 3U haben.

, „Deute Dir, Sinb, ber Saumeifter war 
meint, ©uer Saus würbe bereits im 9Jlai fix 
®ir tonnen fdjön morgen bie Simmer fefeen,

heiter aus

eben feier, 
unb fertig

Anzeigen.
Bekanntmachung.

Erhaltung der Möven.
Unter Hinweis darauf, dass die Möven

un' für die Landwirtschaft und auch für die 
Erhaltung und Befestigung der Inseln

6 nützliche Tiere sind, wird dringend darum 
feil) ersucht, das Abschiessen der Möven im

fönnen |djon morgen bie Simmet fefeen, biet, fiel) . _________
feiei ift ber »Ian, bamit wir bie Einrichtung ber »löbel bq Uebrigens ist nach der Polizeiverordnung

.^“^/Wänbige Segnung füi vom 2. Oktober 1871 das Schiessen auf 
ben ©arten. Enbe »lai tonnt ^br betraten, 3um unb 3d
bleibt 3br an ber Gee, wie Sernb es wollte, unb im Mgui . - r Q
ift alles fix unb fertig eingerichtet im Saufe. Giefe mal ber Apnl bis emschliesshch September be 
prachtvolle »äume! Das Gpeifesimmer ber reine Gaal! 2Ibej
was feaft Du benn? Du bift ja gans erbifet! 3ft’s fo warii
braufeen ?“ darauf aufmerksam, dass auch die Ostfriesen

mal öffentlichen Interesse zu unterlassen.

Seevögel auf den Inseln in den Monaten

Strafe ganz verboten.
Bei dieser Gelegenheit mache ich auch

für den Telegraphenverkehr von 5—6 
Uhr nachmittags.

Personen- und Gepäckbeförderung: R. 
Bohne Stations-Vorsteher, Fritz Arends, 
Hülfsexpedient; Bahnmeister A. J. Visser; 
B. Baumann, Lokomotivführer; Dienst­
leute Harm Doyen, M. Kleen, Harm Eilts, 
R. Hintze, H. Bleyer, Folk. Backer.

Kurtaxe
bei einem Aufenthalt von länger als 3 Tagen: 

für eine Person 6 Mk.,
für eine Familie von 2 Personen 8 Mk.,
für eine Familie von 3 und 4 Per­

sonen 10 Mk.
für eine Familie von mehr als 4 Per­

sonen 12 Mk.

Kaufhaus
Fritz Henning.

Strandmützen und -Hüte. 
Manufaktur- Mode- 
g und Weisswaren. 
Herren-Wäsche.

ßtsbetb beugte fidj fo tief über bie Seicfenung, bafe bit 
9Jlulter ifer ©eficfet gar nicht mehr fefeen tonnte.

„3a — Dauwetter, 9Jlama.“
Gie 'fab gar nichts von ben anfcbaulid) bargeftellten planen. 

Gie badjte immerzu nur bas eine: „SBofeer nimmft Du bie 
breibunbert 9Jiart für iBapa?"

„Unb ber ©arten, Sisbetb, Heb blofe mal an, was Berti 
für ein Seicfeentalent bat. Sier ber Heine Gee mit bet 
G-ifewaneninfel, bort bie £awn=DennispIäfee unb feier wieber 
bie ©rottentauben — aber wo fiebft Du benn fein? Das ift 
ja gar nichts Sernbs Seicfenung. Gonberbares 9Jiäbdjen! 
3nterefiiert Dü benn gar nichts mehr von allebem? SOHt 
mad)t's fo viel Sreube! Das Saus wirb fürftlidj, Sisbeth! 
Unb bie fdjönfte Sage am 2BalI! 2Benn Sernb heute Slbenb 
fomint, fönnen wir gleich über ben Dermin ber Socfeseit 
fpredjen. Unb nääjftens, id) bente im 9)lär3, taufen wir bie 
9KöbeI, es mufe bod) vorher nod) vieles geänberl unb neu 
angefertigt werben. Du follft Dir alles felber ausfu^en, 
Sisbeth, bamit Du nachher nicht aud) wie Do mir nod) $or= 
würfe macfeft, bafe Dir ber Gtil nicht gefällt."

„3dj überlaffe es Dir gern, 9Jlama," meinte Sisbeth idjeu.
niwt Tu ütel öä001 < 2jd. vei) orauctjel 

aud- gar nicht acht Simmet. Sei Do tommt es mir immer 
io öbc vor — fo viel 9läume bei 3wei SRenfcfeen."

„Das verftehfl Du nidjt," fagte bie »lütter fühl. „Du 
Haft überhaupt nie ©efdjmad gehabt. Sernb verlangt um 
bebingt acht Simmer. Gein Saus wirb vollftänbig einge« 
ridjtet, bas gehört fid) fo. $ür Dorothee habe ich swansig» 
taufenb, für Did) ebenfo viel für bie 9Jlöbel beftimmt. Geit 
geftern liegt aud) bas ©elb für bie SBäfdjeausftattung in 
meinem Gcfereibtifcfe. Du fiebft, ich tue, was ich tann. 9Jtein 
Santier wunbert fid) fd)on über meine Serfcfewenbung. ’2lbei 
tomrn mal ber, Ainb, was fehlt Dir benn?“ Die Dame 
lächelte. „9tegt Did) bas alles auf, Gdjäfdjen? Du bift 
eine fonberbare Sraut. 3h verftebe Dich oft nidjt. Do 
war viel refoluter. Die bat genau gewufet, was fie wollte, 
unb fogar noch an ihrem Sodneitstage naebgereebnet, ob bie 
Sinnen uns auch nidjt übervorteilt haben. Du träumft unb 
träumft in ben Dag hinein, unb Dir ift alles gleich- 2Bie 
Sernb es will, fagft Du immer. Kllsu gefügig barf man 
aber aud; bem »ianne gegenüber nicht fein" — fie feufste 
unb räumte meefeanifd) bie umbergeftreuten »apiere vor fid) 
3ufammen — „na, Du betommft wenigftens einen ©bien» 
mann, Sinb! ßeidjtfinnig ift Sernb auf feinen Sali, ge»' 
wiffenbaft bis ins fe. Gei froh, Sisbetb!"

_ Sisbeth nidte, fie silierte jebt am gansen Sörper. Gie 
w'ufelc plöfelidj, wo fie ©elb berbetommen tonnte.

3n fDlamas Gcfereibtifd) lag es. Siele, viele bunbert 
9)tarf gewife. Dilles für ihre Susftattung, für ihre SBäfdje, 
für unzählige unnüfee unb überflüffige Gadjen. Es gehörte 
ihr alfo — bies Selb! SBenn fie breibunbert 9Jlart bavon 
nahm — 9J?ama würbe es vielleicht gar nicht merten. Unb 
»apa würbe morgen fefer glüdlih fein, würbe fie vielleicht, 
gans fo wie bamals bas Äinb, in bie 9Irme nehmen unb 
tüffen: „Sie, mein Heines, gutes 9Jläbhen." —

(Sortfefeung folgt.)

zur Ausübung der Jagd auf den Inseln
nach den gesetzlichen Bestimmungen 
Jagdscheines bedürfen.

Norden, den 16. Juni 1909.
Der Landrat.

Bayer.

Nachweise.

eines

Badekommissar: Major a. D. Droste. 
Sprechstunden: 9—11 Uhr vormittags.

Mitglieder der Badekommission: 
Joh. Abheiden, P. Altmanns, Fritz Arends, 
Fritz Henning, Albertus Janssen, 'Fr. 
Gerhardt, J. Hook, Beigeordneter.

Badearzt: Dr. med. Arends. Sprechstunden: 
vormittags von 9 —11 Uhr, nachmittags 
von 3—5 Uhr.

Apotheke: (Filial-Apotheke von Apotheker 
A. de Boer in Norden) 8—12 Uhr vor­

- mittagsT^D ‘TTEr 'nachmittags. Ausser­
halb der Dienststunden wird der Auf­
enthalt des Apothekers durch Aushänge­
schild bekannt gegeben.

Apotheker E. Küchler.
Personal im Warm-Badehause: Bademeister 

Christian Rickleffs; Bademeisterin Frau 
Rickleffs. Badezeit: 7 Uhr morgens bis 
1 Uhr nachmittags und von 4 bis 7 Uhr 
nachmittags; an Sonntagen nur von 7 Uhr 
morgens bis 1 Uhr nachmittags.

Personal am Damenstrande: Johanna 
Schiffer, Frau A. Klooster und Frau 
J. Dirks, Badewärterinnen. Frau A. Dirks, 
Kartenabnehmerin. Johannes Janssen, 
Sicherheitswärter und Wilh. Kleen.

Personal am Herrenstrande: Jan Mam- 
minga, R. Cramer, Badewärter. Mart. 
Coordes Kartenabnehmer. Carl Backer 
Sicherheitswärter.

Personal am Familienstrande: Frau Rass 
und Frau Wacken, Badewärterinnen. 
Gerh. Heyken, Joh. Schmidt Badewärter. 
0. Rehfeldt, Kartenabnehmer. Wilh. 
Gauer, Sicherheitswärter.

Personal am Sonnenbade: Hinrich Eilts, 
Badewärter, Frau H. Eilts, Badewärterin.

Das Sonnenbad ist geöffnet: Vorm, von 
9 Uhr bisnachm. 1 Uhr für Herren. Nachm. 
von 3 Uhr bis 6 Uhr für Damen.

Verkaufsstellen von Badekarten: P. Alt­
manns, F. Henning, H. Hinrichs, G. 
Schmidt Nachf, Johs. Jürjens Wwe., 
und Frau Neukirchen.

K. Inselvogt: J. Hook.
Post- und Telegraphenamt: Vorsteher Post­

assistent Eggert. Dienststunden : , An 
Wochentagen von 7—1 Uhr vormittags 
und von 2—8 Uhr nachmittags. An Sonn­
tagen von 7—9 Uhr vormittags und von 
12—1 Uhr nachmittags; ausserdem nur

Gebühren für das Badepersonal.
I. Am Strande:

A. für das Trocknen und Aufbewahren der 
eigenen Wäsche wöchentlich etwa 75 Pfg.

B. für das Leihen der Wäsche für ein Bad : 
a. für eine Badehose 10 Pfg-, 
b. für ein Laken 20 Pfg., 
c. für Badehose und Laken zusammen 

25 Pfg.
d. Badeanzug am Familienstrand 25 

Pfg. Badeanzug und Laken zu­
sammen 45 Pfg.

II. Im Warmbadehause:
a. für ein Badetuch 10 Pfg., 
b. für ein Handtuch 5 Pfg.

Bäder.
1. Im Badehause:

Für ein Warmwasserbad für Erwachsene 
1,50 Mk. .

Für ein Warmwasserbad für Kinder unter 
12 Jahren 0,75 Mk.

2. Am Strande:
F^r Pin Bad fm: jjH^^LA|GO - - 
Für ein Bad für Kinder unter 12 Jahren

0,30 Mk.
Im Luft- und Sonnenbade: 

Für ein Bad für Erwachsene 0,40 Mk.
„ „ „ „ Kindern. 12Jahr.0,20 „

Badeverwaltung.

Kaufhaus
Fritz Henning.

-O®c=-

Badeanzüge. 
Badewäsche.

g Strandschuhe.
Norden.

Hotel „Deutsches Haas“, 
altrenommiertes Hans ersten Ranges, 

hält sich dem nach und von Juist 
reisenden Publikum bestens empfohlen. 
— Omnibus an der Bahn. —

Telephon 2S. [37

E. Beyer.
Ploeger’s Nachfolger.

Ws hirliti,
Restaurant und Cafe.

p^*" Das ganze Jahr geöffhet. ^^f 

Mineralwasser-Anstalt der Jnsel-Qnelle“ 
Täglich frische Füllungen.

25 schöne, durchaus trockene 
komfortabel eingerichtete Zimmer 

mit vorzüglichen Betten.
— Geschützte Glasveranden. ——

Reichhaltige Frühstückskarte.
Vorzügliche Weine, gut gepflegte Biere.

Spatenbräu. Doornkaatbräu.

Echt Berliner Weissbier.
•Zu vermieten: [20

straiidzelte. Stramlkörbe mid Strandstühle.

Grosse Auswahl in 

Kopfbedeckungen, 
35] Strandschuhen, 
Stiefeln, Spaten, Eimern etc.

Johs. Jürjens.

Ul

Drucksachen aller 
Art:

Vereins-Satzungen, 
Rundschreiben, 

Rechnungs-Formulare, 
Plakate, 

Eintrittskarten, 
Umschläge, 

Briefbogen mit Firma, 
Prospekte 

liefert in geschmackvoller 
tadelloser Ausführung 

schnell und billig

Diedr. 
Soltau's Buchdruckerei, 

NORDEN.



It)

Wil IlWl
Besitzer: C. P. Freese. □□□□□□□ Häuser I. Ranges, 

. . . . im Zentrum des Badeortes, ■ ■ ■ • 
nächster Nähe des Strandes und Bahnhofes.

77 aufs beste eingerichtete hohe, luftige Zimmer und Salons. 
Anerkannt beste Küche. Gut gepflegte Biere, 

a a Weine erster Firmen, □ □
Mittagstisch 2.25 Mk„ im Abonnement 2 Mk„ an kleinen 

Tischen von 12—3 Uhr.
Restaurations- und Speisesaal, Musikzimmer, praclitvolle eiserne Glasveranda.

Mittagstisch, reichhaltige Abendkarte.
Menagen äusser dem Hause von 12 Uhr an.

17J

KaufhausFritz Henning.||U|g| |^Q

28! Grösstes Geschäft
in allen Artikeln

am Platze.
Geaichte Personenwage 

mit Wiegekartenvomchtung 
ist im Geschäfte aufgestellt.

Aeltestes und besuchtestes Hotel im Mittelpunkt des 
Ortes und in nächster Nähe des Bahnhofs.

Diners dpart von 12 Uhr an
in grossen, geräumigen Glasveranden.

Reichhaltige Abendkarte.
Gutgepflegte echte imd hiesige Biere.

19 Der Besitzer Jf. Martini.

Molkerei - Genossenschaft Georgsheil, 
e. G. m. u. H., 

in
Georgsheil, Post- und Bahnstation,

offeriert ihre hochfeine

Süssrahm-Tafelbutter
in Gebinden sowie in Postpaketen

— zu billigsten Tagespreisen. ...

Claassöo’s Mote«,
: : Logierhaus und Familienhaus nVilla Annita“ : :

—Telephon Nr. 3.
Pension, Table d’höte I Uhr­

Diners ä part in der grossen, neu ausgestatteten Glas-Veranda.
Menagen aus dem Hause.

Beliebtestes Bier- und Wein-Restaurant.
Allein-Ausschank von Dortmunder Aktien-Bier. Kulmbacher.

Münchener Löwenbräu.

Spezialität: Täglich frische Seefische.

Segelkutter und Wagen zu Vergnügungsfahrten.

Hotel Deutsches Haus 
verbunden mit Villa Daheim. 

— Geräumiger Speisesaal. -­
Zugfreie Veranden, wo nur an einzelnen Tischen serviert wird. 

35 grosse luftige Zimmer mit besten Betten.
Abgeschlossene Familienwohnungen. [16

Weine erster Firmen.
Vorzügliche Küche 

Fernsprecher Nr. 10.

Helle und echte Biere vom Fass.
Mässige Preise.

Wasserleitung.

[8

[16

Hotel ui Lo^lBPliaiis Rose 
(Inh. Fritz Gröne Wwe.), Fernspr. 1, ’ 
bestrenommiertes Hotel am Platze, 

in nächster Nähe des Strandes, 
empfiehlt sich den die Insel Juist besuchenden 
Fremden auf’s beste. [18

Geräumige, zugfreie Glasveranden, 
welche sich besonders eignen für Familien­
tische sowie Diners ä part.

Stranil-Bdtti „Maus“
Hotel und Restaurant allerersten Ranges. [ 

Die Dese-, Musik- und Spiel-Säle
stehen den Abonnenten des Kurhauses zur gefl. Verfügung.

DD Table d’höte um IS1^ und V/a Uhr. DD
Diner ä part 1—3 Uhr. Souper von 7—9 Uhr.

Erstklassiges Wein- und Bier-Restaurant
; — auf den Terrassen.

Sorgsamste Küche.
Restaurations- und Speisesaal, 

Lese-, Musik- und Schreibzimmer. 
Anerkannt beste Küche Vorzügliche Weine. 
Doornkaat-, Pilsener- und Reichelbräu.
Menagen werden von 12—1 Uhr aus

dem Hause abgegeben.
Hochachtungsvoll

F. Gröne Wwe.

Hotel
ii

[13

Weine erster Firmen.
Pilsner Urquell, Münchener und Lager-Bier vom Fass. 
™ Weine äusser dem Bause zu Engrospreisen. —

Restaurant „Gifthufle“
1907 vollständig^renoviert, bietet schönte ÄiissicfTTautV MeeF 

Kaltes Buffet und belegte Brötchen zu jeder Tageszeit. 
Täglich frische Torten und Kuchen.

Helles Lagerbier. E
Alleiniger* Ausschank von

Emden, 
Haltestelle der elektrischen Bahn

Kaufhaus
Fritz Henning.

Delikatessen.
Feine Gates und Confllnren.

Renommierte Weine. ^
Zigarren. Zigaretten.
Grösste Auswahl Ansichtskarten.

Vielfach prämiiert! Staatsmedaillen!

Bienen-Honig, 
garantiert rein, unter steter chemischer 
Kontrolle, der Grossimkerei H. Heskamp,

Papenburg.
Alleinverkauf für Juist:

[34

G. Schmidt Nachfolger.
Delikatessen-Geschäft

zum Aussenhafen, _
hält sich allen von Juist zurückkehrenden Fernsprecher Nr. 6. 
Gästen ganz ergebenst empfohlen [2

Die Kurhaus-Direktion.
Ed. 01 d e wur te 1.

Hochachtungsvoll
Joh. Albers. ® ® ® Haus Worch ® ® ®

Halte den geehrten Badegästen und 
Fremden meine komplet eingerichtete 

Wäscherei u.tilaiizplättDrei 
bestens empfohlen.

Gute und reelle Bedienung.

Pensionshaus I. Ranges.
Schöne geräumige Glasveranda und grosser Speisesaal.

Kleines Diner um 12Va Uhr ä Gedeck 1.50 Mk.
22

Grosses Diner um 1 Va Uhr ä Gedeck 2.— Mk.
Abendtafel bestehend aus zwei Gängen ä Gedeck 1.50 Mk, im Abonnement 1.25 Mk

Restaurant und Cafe. ff. Biere und prima Weine.
Juist. Frau H. Schiffer. Vorzügliche Küche. Menagen von 12 Uhr an äusser dem Hause.

Zu Fahrten auf die Seehundsjagd, sowie 
zu Lust- und Extrafahrten halte ich mich
bestens empfohlen [32

H. Schiffer. Itmanns, neben der Kirche

Konditorei und Cafe „Westend
(neben der Post gelegen), 

Inh : J. Themann 
empfiehlt feine selbstgefertigte

Konditorei waren,

u O Delikatessen, Wein, Bier, Kolonialwaren und Drogerie. ^

[24

Feinste frische Süssrahm - Tafelbutter.

= Reichhaltiger Aufschnitt. = 125

warme und geeiste Getränke, Speiseeis. ö
Fabrikation und Versand Grösste Auswahl in Delfter Porzellan.

•^TÄff^^P*»* Seehnisfelltascieii i. ■Portmoinaies. KMarsjatan 1, Elmer.

Konditorei und Bäckerei 
"von H. O. H a b b i n g a, 

neben Hotel Itzen, 
empfiehlt täglich Torten und Kuchen in 
Anschnitt, sowie jeden Mittag frisches Tee-, 
Kaffee- und Weingebäck, echten ostfr. 
Knüppel- und Honigkuchen in Schachteln 
zum Versand. Jeden Morgen frisch ge­
backenes Weiss- und Schwarzbrot [26

Die

Konditorei
von

D. Schmeertmann
empfiehlt ihre stets beliebten

Apfelschnitte, Schillerlocken, 
Leipziger Lerchen, 

Sultanschnitte u. Windbeutel, 
■ ..- gefüllt mit Schlagsahne, = == 

zur geti. Abnahme.
Ferner:

Hochfeine Saud- und Königskuchen 
- •- - in Anschnitt, == • 

sowie
sämtliches Wein- und Kaifeegebäck 

stets vorrätig.
——— Spezialität: ——— 

Mandel-Brot sowie
Ost friesischer Honigkuchen 

aus garantiert reinem Honig.
Mache besonders auf mein

aufmerksam.



Gr. Schmidt Nachfolger.
Aeltestes Geschäft am Platze.

Delikatessen. © Spezialität: Feinsten Aufschnitt. © Zigarren
Franz Kognak. Marmelade. Doornkaat in Flaschen Honig. Mineralwasser.

........  fff Weine. - «

Tee - Versau <1 franko gegen Nachnahme.

Kaufhaus
Fritz Henning

Alleinige Niederlage der

Weingrosshandlung 
W. Schlieben & Co.,

Hoflieferanten. 
. Berlin W. [31

Verkauf zu Origi nalpreisen

Hotel Jrißsenhoi.
Nordseebad Juist. Haus ersten Ranges.

Neue Verwaltung seit April 1907.
Im Mittelpunkte des Seebades. 2 Minuten vom Badestrande.

72 grosse luftige Zimmer zu mässigen Preisen.
130 erstklassige Betten.

Speisesaal, Billard-, Lese-, Schreib- und Musikzimmer 
mit neuem Instrument.

Vornehmstes und grösstes Restaurant der Insel.
Ga. 400 Personen fassend.

4 Jeden Mittwoch Reunion, nur für Badegäste. 4t
Treffpunkt aller Badegäste.

py* Anerkannt beste Küche
Weine der altrenommierten Firma H. Kappelhoff Wwe. & Sohn, Emden

Hiesige und echte Biere vom Fass.
On parle frangais. ♦ Fernspr. Nr. 7. Amt Juist ♦ Englisch spoken.

Kostenlose Auskunft für Privatwohnungsuchende. 
Bitte Spezialprospekt zu verlangen. [14

Die Hotelverwaltung.

Leihbibliothek, 
vollständig neu eingerichtet, enthaltend die 
besten Erscheinungen der letzten Jahre, 
empfiehlt zur fleissigen Benutzung [36 

Johs. Jürjens.

Flnttabelle und Badezeiten auf Juist

Juni
Hochwasser

Badezeit
Vm. Nm.

24. D. 3.08 3.27 2.30 - 4.30 N.
25. F. 3.51 4.14 3-5 N.
26. S. 4 42 5.09 3 30—5.30 N-
27. S. 5.39 6.08 4-6 N.
28. M. 6.39 7.10 5—7 „

6.30—Ö.3O V
30. M. 8.41 9.09 7—9 V.

Post- Dampfschiffs - Verbindung
Norddeich-Juist und zurück.

Dampfer: „Juist“, Kapt. U. G. Wilken.

Juni Von Von
Norddeich . Juist

24. Donnerstag 3.30 Nm. 12.00 Mt.
25. Freitag 4.00 2.00 Nm.
26. Sonnabend 5 45 200 „
27. Sonntag 3 30 5.30 Vm.

6.00 4.15 Nm.
28. Montag 4.00 5.40 Vm.

7.00 4.45 Nm,

iMs tail-IÄ
Rendezvous aller Badegäste.

Post - Dampfschiffs - Verbindung 
Norderney-Juist und zurück.

Juni Von 
Norderney

Von 
Juist

24. Donnerstag 1 30 Nm. 2.15 Nm..
25. Freitag — —
26. Sonnabend 4-15 „ 5 00' „
27. Sonntag 6.00 „ —
28. Montag 7.00 „ 5.40 Vm.
29. Dienstag 8.00 „ 5 40 „
30. Mittwoch 8.00 „ 5.40 „

Die Abfahrtszeiten ab Juist verstehe
sich ab Juist Bahnhof, ab Norderney Lan
dungsbrücke.

Druck und Verlag von Diedr. Soltau 
in Norden.

Für die Schriftleitung verantwortlich 
Adolf Menz in Norden.


